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xx.xx.2017 
Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger! 
 

Ich wünsche Ihnen noch rechtzeitig ein gesegnetes 
und frohes Jahr 2021 und hoffe, Sie hatten trotz der 
schwierigen Umstände einen guten Start.  
 
Im Bundestag war die erste Sitzungswoche des 
neuen Jahres sehr arbeitsintensiv. Nach wie vor 
sind wir mitten in einem Kraftakt, um insbesondere 
Menschen in Alten- und Pflegeeinrichtungen noch 
besser zu schützen - bis die Impfungen weiter 

vorangeschritten sind und hier nach und nach Entlastung geben. Der Schutz des Lebens gehört zu 
unserem christlichen Selbstverständnis als Union. Dabei ist für den Erfolg ganz entscheidend, dass 
Bund, Länder und Kommunen gut zusammenarbeiten. Dieser Zusammenarbeit gilt daher unsere 
volle Konzentration. Dass es irgendwo zwischen den staatlichen Ebenen „ruckelt“, können wir uns 
nicht leisten, da es um Menschenleben geht.  Gleichzeitig stehen wir bei Selbständigen und 
Unternehmen im Wort, unverschuldete wirtschaftliche Härten aufgrund der Schutzmaßnahmen 
pragmatisch abzumildern. Hierzu tausche ich mich laufend mit der Bundesregierung aus und gebe 
Rückmeldungen, die mich aus dem Wahlkreis erhalten, weiter. 
 
In erster Lesung haben wir das Gesetz auf den Weg gebracht, das die Verlängerung der 
Steuererklärungsfrist in beratenden Fällen für den Veranlagungszeitraum 2019 bis zum 31. 
August 2021 vorsieht.  Eine sachgerechte und gleichmäßige Beratung durch Angehörige der 
steuerberatenden Berufe setzt u. a. voraus, dass ihnen hierfür ausreichend Zeit zur Verfügung 
steht. Die Corona-Pandemie stellt sie gegenwärtig aber in besonderer Weise vor zusätzliche 
Anforderungen. Die Einhaltung der gesetzlichen Steuererklärungsfrist für den 
Besteuerungszeitraum 2019 ist in diesen Fällen vielfach nicht mehr gewährleistet. In meiner 
Plenarrede habe ich dargestellt, wie wichtig und notwendig es ist, Steuerberater und 
Unternehmer mit dieser Regelung zu entlasten. An dieser Stelle mussten wir auf 
parlamentarischem Wege aktiv werden, nachdem Bundesfinanzminister Olaf Scholz leider keine 
Veranlassung sah, eine Fristverlängerung zu ermöglichen.  
 
Leider haben sich die SPD und insbesondere deren Kanzlerkandidat Olaf Scholz mitten in der 
Coronakrise schon in den Wahlkampfmodus begeben. Das macht mich mit Blick auf die 
anstehenden Aufgaben der Regierung sehr besorgt. Außerdem offenbart ein Fragenkatalog, wie 
ihn Olaf Scholz zu dem Thema Impfen an Bundesgesundheitsminister Jens Spahn gerichtet hat, 
den fehlenden Überblick des Vizekanzlers. Die noch existierenden Engpässe beim Impfstoff sind 
nicht durch größere Bestellungen, sondern durch ein Hochfahren der Produktion zu beseitigen. 
Das geht nicht von jetzt auf gleich. Dafür setzen sich die verantwortlichen Teile der Regierung 
jedoch in der Zeit ein, in der andere Fragebögen schreiben. 
 
 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen! 
 
 

Herzliche Grüße 
Ihr Sebastian Brehm, MdB 
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REGIERUNGSERKLÄRUNG  

Mit Impfungen das Coronavirus besiegen 
Unionspolitiker appellieren an Impfbereitschaft der Menschen – Spahn gibt 
Regierungserklärung vor dem Bundestag ab 
 

 
 
 
Impfen ist der Weg aus der Corona-Pandemie. In einer Bundestagsdebatte zur 
Regierungserklärung von Bundesgesundheitsminister Jens Spahn appellierten daher 
Abgeordnete der CDU/CSU-Bundestagsfraktion an die Impfbereitschaft der Menschen. Im 
Moment sei der Impfstoff zwar noch knapp, doch bis zum Sommer könne allen Bürgerinnen und 
Bürgern ein Impfangebot gemacht werden. 
 

Der stellvertretende Fraktionsvorsitzende Georg Nüßlein sagte, man müsse dahin kommen, dass 
„alle miteinander zügig und schnell geimpft werden“. Der CSU-Politiker rief vor allem die 
Beschäftigten im medizinischen und im pflegerischen Bereich eindringlich auf, sich impfen zu 
lassen. Das gebiete der Respekt vor den verletzlichen Gruppen, die ihnen anvertraut seien, aber 
auch die Solidarität mit den Kollegen, die einspringen müssten, falls jemand wegen einer Covid-
Erkrankung ausfalle.  
 

Niemand wird zur Impfung gezwungen 
Der Vorsitzende des Gesundheitsausschusses, Erwin Rüddel, sagte, Impfen sei der Weg, die 
Infektions- und Todeszahlen zu senken sowie das Ende des gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Lockdowns herbeizuführen. Beide – Nüßlein und Rüddel – stellten indes klar, 
dass niemand in Deutschland zu einer Impfung gezwungen werde.  
 

Zeit der Zuversicht 
Spahn betonte in seiner Regierungserklärung, nur wenn die Menschen impfbereit seien, könne 
man das Virus besiegen. Seit dem Beginn der Impfkampagne sehe man „Licht am Ende des 
Tunnels“. Obwohl Deutschland angesichts der noch immer hohen Infektions- und Todeszahlen in  
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der schwersten Phase der Pandemie stecke, „erleben wir eine Zeit der Zuversicht“. Der CDU-
Fachpolitiker Rudolf Henke sagte, für diese Zuversicht gebe es gute Gründe. Die „ruckelnden 
Prozesse“ beim Start der Impfkampagne hätten sich besser eingespielt. 
 

Impfangebot an alle bis zum Sommer 
Weil der Impfstoff auf absehbare Zeit noch ein knappes Gut ist, hatte die Koalition eine 
Priorisierung beschlossen. Seit dem 27. Dezember werden zunächst ältere Menschen und die 
Beschäftigten im medizinischen Bereich geimpft. Bislang wurden rund 750.000 Bürgerinnen und 
Bürger immunisiert, vorzugsweise in Alten- und Pflegeheimen über mobile Impfteams. Danach 
wird sich das Impfgeschehen stärker in die Impfzentren verlagern. Einen großen Teil der 
Bevölkerung müsse man jedoch noch „um Geduld bitten“, sagte Spahn. Voraussichtlich im 
Sommer könne man „allen ein Impfangebot machen“. 
 

Produktion wird ausgeweitet 
Der Grund für die Knappheit sind nach Aussage des Ministers fehlende Produktionskapazitäten, 
nicht fehlende Verträge. Spahn begegnete damit dem Vorwurf, die EU hätte nicht in 
ausreichendem Maße Impfstoff bestellt, als die Erforschung und Erprobung der 
Impfstoffkandidaten noch im Gange war. In der EU sind bislang zwei Corona-Impfstoffe 
zugelassen, der des Mainzer Unternehmens BioNTech in Zusammenarbeit mit Pfizer und der des 
US-Unternehmens Moderna. Mit weiteren Zulassungen wird bald gerechnet. BioNTech/Pfizer 
haben die Ausweitung der Produktion schon für Februar angekündigt. 
 

Tägliche Verbesserungen im Ablauf 
Auch Karin Maag wandte sich gegen den Vorwurf des Missmanagements in der Corona-Krise. „Es 
gibt kein Impfchaos“, sagte sie. Wo die Organisation anfangs nicht optimal gelaufen sei, werde 
man täglich besser. Deutschland habe viel für die Ausweitung der Produktionskapazitäten getan. 
Wer aber meine, ein Impfstoff lasse sich so leicht herstellen wie eine Kopfschmerztablette, habe 
unrealistische Vorstellungen. Von den Bundesländern wünschte sie sich ein besseres 
Einladungsmanagement. 
 

Gegen einen Impfnationalismus 
Mit deutlichen Worten wandte Spahn sich gegen einen Impfnationalismus. „Kein Land, keine 
Partei, keine Regierung kann allein dieses Virus besiegen. Es geht nur gemeinsam“, rief er den 
Abgeordneten zu. Sicher hätten große EU-Länder wie Deutschland und Frankreich auch 
gesondert Verträge mit den Pharma-Herstellern abschließen können. Ein Alleingang würde aber 
mit Blick auf den europäischen Binnenmarkt „handfeste negative Folgen“ zeitigen. Außerdem 
würde er Vertrauen in Europa zerstört. Dass Europa zusammenwachse, liege aber im 
ökonomischen, politischen und sozialen Interesse Deutschlands.  
 

Georg Nüßlein betonte, die europäischen Staaten hätten die Weichen richtig gemeinsam gestellt. 
Alle miteinander hätten ein klares Interesse an offenen Grenzen. „Nationale Alleingänge, nationale 
Egoismen haben Deutschland noch nie weitergebracht“, unterstrich er. 
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AKTUELLE STUNDE    

Demokratie und Rechtsstaat verteidigen  
 

Eine Woche nach dem Sturm auf das Kapitol in Washington hat der Bundestag darüber 
debattiert, wie Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Deutschland und weltweit gestärkt 
werden können. „Wehret den Anfängen!“, mahnte der stellvertretende Vorsitzende der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Johann David Wadephul, mit Blick auf die Geschichte. Er 
warb für einen Schulterschluss mit der neuen amerikanischen Führung unter Joe Biden 
und Kamala Harris, die am 20. Januar ihre Ämter antreten. 
 

 
 
 
 

Gegen Populismus nicht gefeit 
Die aktuelle Stunde war auf Antrag der Fraktionen von CDU/CSU und SPD einberufen worden, die 
sich besorgt zeigten, dass ähnliche Verhältnisse wie in den USA unter dem noch amtierenden 
Präsidenten Donald Trump auf Europa überschwappen könnten. Der außenpolitische Sprecher 
der Unionsfraktion, Jürgen Hardt, warnte davor zu glauben, dass Deutschland vor solchen 
Entwicklungen gefeit sei. Auch hierzulande gebe es eine Flut von Falschinformationen, auch 
hierzulande greife Populismus um sich. 
 
„Wie wehrhaft sind unsere Institutionen?“ 
Hardt verwies darauf, dass Anhänger der sogenannten Querdenker-Bewegung bei einer 
Demonstration im August auf die Stufen des Reichstags in Berlin vorgedrungen waren. Auch der 
CDU-Abgeordnete Philipp Amthor zog Parallelen zwischen der Erstürmung des Kapitols und dem 
versuchten Angriff auf den Reichstag. Das führe zu der Frage: „Wie wehrhaft ist unsere 
Demokratie, wie wehrhaft sind unsere Institutionen?“  
 
Der AfD warf Amthor vor, die parlamentarische Demokratie von innen heraus aushöhlen zu 
wollen – mit einer Verrohung der Sprache und der Umgangsformen, mit Lügen und einer 
Delegitimierung des Rechtsstaats. Er forderte Sanktionen bis hin zum Verlust der Wählbarkeit für 
solche Abgeordnete, die sich zu Helfershelfern von Extremisten machten.  
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Angriff auf die Herzkammer der Demokratie 
Eine Diffamierung des demokratischen Rechtsstaates werde man in Deutschland nicht mehr 
zulassen, warnte auch Wadephul die AfD. Er kritisierte unter anderem, dass deren Redner die 
Vorgänge in Washington auf unzulässige Weise verharmloste.  Dort habe es sich um den Versuch 
eines Staatsstreiches gehandelt. Trump selbst habe die Aufrührer losgeschickt, um „die 
Herzkammer der Demokratie anzugreifen“. Auch Hardt bemängelte scharf, dass aus den Reihen 
der AfD Täter zu Opfern stilisiert würden. Das Amtsenthebungsverfahren gegen den scheidenden 
Präsidenten Trump nannte der außenpolitische Sprecher absolut gerechtfertigt. 
 
„Europa muss bereit sein, sich unterzuhaken“ 
Wadephul warnte angesichts der Vorgänge vor Antiamerikanismus. Die Vereinigten Staaten seien 
ein vielfältiges Land, mit dem Deutschland lange gut zusammengearbeitet und dem es viel zu 
verdanken habe. Deshalb müsse man jetzt die Chance nutzen, das transatlantische Verhältnis 
wiederzubeleben und mit der neuen Administration partnerschaftlich zusammenzuarbeiten. 
„Europa muss bereit sein, sich unterzuhaken“, forderte Wadephul. Als gemeinsame Interessen 
nannte er die Sicherheitspolitik, die Klimapolitik sowie das Verhältnis zu China oder zu Iran. 
 

+ + + 
 
DIGITALE BÜRGERSPRECHSTUNDE AUF FACEBOOK UND INSTAGRAM 

Onlinesprechstunde am Samstag, 15. Januar 2021    
Von 17 bis 18 Uhr bietet Sebastian Brehm wieder seine Onlinesprechstunde auf Facebook und 
Instagram. „Auch in Coronazeiten möchte ich mit den Menschen im Gespräch bleiben. Ich freue 
mich auf einen regen Austausch!“. Eine Anmeldung ist wie immer nicht erforderlich.  
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.facebook.com/sebastianbrehm.de
https://www.instagram.com/sebastianbrehmmdb/
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RALPH BRINKHAUS IM INTERVIEW 

Eltern und Schüler brauchen Planungssicherheit  
Die Corona-Pandemie stellt insbesondere Familien und Schulen vor große 
Herausforderungen. Was hier besser gemacht werden müsste und warum dies auch eine 
Chance für die Bildungspolitik ist, darüber hat Fraktionschef Ralph Brinkhaus mit der 
Bielefelder Tageszeitung „Neue Westfälische“ gesprochen. 
 

 
 
 
Geschlossene Schulen und Kitas sind auf Dauer eine Belastung für die Bildungsbiografie und die 
soziale Teilhabe von Kindern und Jugendlichen. Das wurde im Beschluss der Bundeskanzlerin und 
der Regierungschefinnen und -chefs der Länder vom 5. Januar klar herausgestellt.  
 
Fraktionschef Ralph Brinkhaus fordert hier mehr Weitsicht. "Schulen, Eltern und Kinder brauchen 
Planungssicherheit. Müssen wir Maßnahmen verlängern? Welche Auswirkungen hat das auf 
Prüfungen? Verkürzen wir die Osterferien? Die Menschen wollen planen, das Familienleben 
regeln“, betont Brinkhaus in einem Interview mit der „Neuen Westfälischen“.  
 
Digitaler Unterricht als Chance 
Mit einem Sofortprogramm hat der Bund bereits im vergangenen Jahr 500 Millionen Euro 
bereitgestellt, damit die Schulen mobile Endgeräte anschaffen können. Damit sollen Schülerinnen 
und Schüler unterstützt werden, die zu Hause keine eigenen Laptops, Notebooks oder Tablets 
haben. Außerdem können die Schulen die Mittel auch für notwendige Hard- und Software zur 
Erstellung von Online-Lerninhalten verwenden. 
 
Der Erwerb von Technik sei aber nur ein erster Schritt. Die Bildungspolitik müsse digitalen 
Unterricht als neue Chance begreifen und auch annehmen, sagt Brinkhaus im Interview: "Das 
heißt nicht nur, Tabletcomputer zu verteilen. Digitaler Unterricht ist eine Chance, individuell auf 
die Schüler zugeschnittene Lernprogramme zu etablieren." Brinkhaus macht deutlich: „Wir 
müssen da in Deutschland einheitlicher und dynamischer vorgehen". 
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PLENARREDE VON SEBASTIAN BREHM  

„Die Fristverlängerung für Steuererklärungen ist richtig und 
notwendig“   
Der Bundestag diskutierte in dieser Sitzungswoche die geplante Fristverlängerung für die 
Erstellung der Jahresabschlüsse und die Einreichung der Steuererklärung für 2019 bis zum 
31.08.2021 in erster Lesung. 
 

 
 
Das ist eine richtige und wichtige Fristverlängerung zur Entlastung der Steuerberater und ihrer 
Mitarbeiter, die mit der Antragstellung der unterschiedlichen Coronahilfen derzeit sehr 
beansprucht werden, begrüßte Sebastian Brehm des Gesetzesinitiative der Koalitionsfraktionen.  
„Das ist im parlamentarischen Verfahren erreicht worden, weil der Finanzminister es vorher nicht 
in unserer Weise, wie wir es im Jahressteuergesetz beantragt haben, hat durchgehen lassen“, 
stellte er klar. Die vollständige Rede können Sie sich auch auf der Webseite von Sebastian 
Brehm ansehen! Dort finden Sie auch alle Plenarreden im Archiv.  

Sebastian Brehm, MdB | Dipl.-Kfm., Steuerberater 
Platz der Republik 1 • 11011 Berlin  

  030-227-74074 • Fax 030-227-70072   
  sebastian.brehm@bundestag.de 

 www.sebastianbrehm.de  
 

   
 

Diese Veröffentlichung dient ausschließlich der Information. Sie darf während eines Wahlkampfes nicht zum Zweck der Wahlwerbung           
verwendet werden. Alle Fotorechte Sebastian Brehm, MdB, falls nicht anders angegeben.  
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